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Vas in der well vorgeht.
Line jugendliche Diebesgefellfchaft . Die Polizei

„ nuttelle in Zweibrücken eine Diebesgefellschast
von zehn Köpfen , deren einzelne Mitglieder im
Alter von acht bis vierzehn Jahren
Men . Die vielversprechenden Bürschchen waren in
-re, Gruppen eingeteilt : die jüngsten , im Aller von
M , neun , elf und zwölf Jahren , befaßten sich mit
Diebstählen von Zink , Alteisen usw . von Lagerplätzen
und Niederlagen ; die zweite Gruppe umfaßte vier
Mitglieder im Alter von zwölf und dreizehn Jahren ,
pie sich die Erbeutung von Verkaufsgegenständsn in
Ladengeschäften erfolgreich zum Ziel gesetzt hatten ,
» ährend die beiden ältesten Bürschchen (vierzehn
gahre alt ) in raffinierter Weise eine ganze Reihe von
Aeschäftskassen am hellichten Tage um ansehnliche
Beträge erleichterten . Don den beiden letzten ist
einer bereits vorbestraft .

Pahnhofdiebe entdeckt. Aus Köln wird be¬
richtet : Auf dem Güterbahnhof von Gereon wurden
in der letzten Zeit häufig Kollidiebstähle festgestellt,
pie wie die Polizei ermittelte , von einer aus Bahn¬
beamten bestehenden Diebsbande ausgeführt wurden ;
bisher wurden 5 Rangierer verhaftet . — Unter dem
Verdachte. Kollidiebstähle verübt zu haben , wurden
M « weitere Eisenbahnarbeiter verhaftet .
Bei Haussuchungen wurde -eine Menge gestohlenen
Gutes beschlagnahmt .

Wieder ein Auto -Unglück. Ein Auto eines Düssel¬
dorfer Fabrikanten fuhr gegen ein von Essen kom¬
mendes Automobil . Die Eigentümerin des letzteren ,
Frau Hirsch aus Essen, erlitt einen Schädelbruch und
starb, ihr Schwiegersohn , ein Essener Kaufmann , er¬
hielt Quetschwunden , der Chauffeur einen schweren
Nervenschock . Das Auto wurde zertrümmert und der
Chauffeur des Düsseldorfer Wagens vorläufig ver¬
haftet.

wegen Betrugs und schwerer Urkundenfälschung
wurde der im Steuerbureau des Berliner Magi -
strats beschäftigt gewesene Bureauassistent Otto
Lü dicke verurteilt , der beschuldigt ist, sich unter
Fälschung der Namen mehrerer Stadttäte ca . 80 000
Mark verschafft zu haben . Mit dem erschwindelten
Gelbe hatte der Angeklagte , der ein flottes Leben
sührte, sich außer einer Billa auch eine Fabrik ge-
kaust . Das Urteil lautete dem Antrag des Staats¬
anwalts gemäß , unter Zubilligung mildernder Um¬
stände, auf vier Jahre Gefängnis und fünf Jahre
Ehrverlust .

Die Folgen unbegreiflichen Leichtsinns . In der
Näh« von Gummersdorf in Westfalen riß auf dem
Heimwege von einem Ausfluge ein junger Mann
sich vom Arme seiner Begleiterin los und sprang , um
diese zu erschrecken, aus das Eisenbahngleis , als
gerade ein Zunder Kleinbahn daherkam . Der leicht¬
sinnige jung « Mensch fiel zu Boden und geriet unter
die Maschine , die nicht mehr zum Stehen gebracht
werden konnte . Bor den Augen feiner Begleiterin
büßte der Uebermütige sein Leben ein.

Line Liebestragödie am Telephon . Aus Portlond
in Oregon wird eine Liebestragödie am Telephon ge¬
meldet. Eine reiche Frau namens Eman Robinson ,
die kürzlich von ihrem Mann « geschieden wurde , stand
schon seit längerer Zeit in enger Freundschaft zu
einem reichen Chicagoer Kaufmann namens Franz
Cockrell , dem sie vor einiger Zeit nach einem Theater¬
besuch einen Heiratsantrag machte . Mr . Cockrell hatte
abgelehnt . Gestern morgen nun wurde er von Frau
Robinson telephonisch angerufen . Die Dame teilte
ihm mit , daß sie ihn tief liebe und ohne ihn nicht
leben könne . Er lehnte wieder ab und sagte ihr , die
Freundschaft , die sie beide miteinander verbinde , reiche
nicht aus , um Garantien für eine glückliche Ehe zu
bieten. Darauf rief sie ihm zu : „Franz , höre was jetzt
geschieht !" Durch das Telephon hörte er den Knall
eines Revolvers . C . eilte sogleich in die Wohnung
der Frau Robinson und fand sie mit einem Schuß in
der Herzgegend schwer verwundet auf .

Allerlei vom Tage . Der in Altona ansässige 30
Jahre alte Maier Adolf Dunkel hat aus Eifersucht
die mit ihm in wilder Ehe lebende Frau Nikolaisen
und sich selbst erschaffen . — Durch einen Stein¬
wurf wurden drei Personen auf der Fahrt im
Voroxtzuge Berlin —Friedrichshagen in der Gegend
von Rummelsburg nicht unerheblich verletzt . Der
Täter entkam . — Der Brand eines großen Bureau -
gebäudes in Chikago bedrohte die benachbarten
Hotels, darunter den „Kaijerhof "

, dessen 1000 Gäste
in wilder Panik geflohen sind.

Badische Volilik.
Aus dem 4. Reichskagsrvahlkrels.

In einer Dertrauensmännerversammlung der Zien-
trumspartei wurde der Landwirt Neumeyer -
Gr u n e r n als Kandidat für den 4 . badischen Reichs¬
togswahlkreis Lörrach -Dreisach -Staufen aufgestellt .

Gemeindewahlen.
* Neckargemünd , 20 . Dez . Die Bürgeraus ,

schußwahlen haben hier stattgefunden . Im neu -
gewählten Bürgerausschuß sitzen nunmehr IS National¬
liberale , 14 Vertreter der Fortschrittlichen Volkspartei ,
42 Vertreter des Zentrums , 10 Sozialdemokraten und
5 Bettreter der Kleingemünder .

* Gengenbach . 20 . Dez . Das Resultat der Wahl
vec 2. Klasse zum Bürgerausschuß ist folgendes :
Es erhielten Lib .-Fortschr . 3 Sitze , Zentrum 7 Sitze
>ür 3 Jahre , desgleichen für 6 Jahre .

Badischer Landtag.
Zweite Sommer .

In der Kommission für Justiz und Der -
Haltung wurden die Berichterstatter für die ver¬
schiedenen, der Kommission überwiesenen Gesetzes¬

vorlagen bestimmt . Es sollen berichten über den
Gesetzentwurf betr . die Einteilung der Wahlbezirke
in den Städten mit mehreren Abgeordneten der
Abg . Kölblin (natl .), über den Gesetzentwurf betr .
die Abänderung des Gebäudeverficherungsgesetzes
Abg . Kopf (Ztr .) , über den Gesetzentwurf betr . die
Abänderung des Wandergewerbesteuergesetzes Abg.
Vogel - Rastatt (Fottschr . Volksp .) . Hierauf be-
richtete Abg . Willi (Soz .) über den Gesetzentwurf
betr . die Ausführung der Reichsoersicherungsordnung .
Hieran schloß sich die Generaldebatte . Der Bericht¬
erstatter befürwortet die Ausdehnung der Versiche¬
rungspflicht auf die Kinder unter 12 Jahren der Be¬
triebsunternehmer . Seitens der Regierung werden
dagegen Bedenken gelten - gemacht . Die Beschluß¬
fassung über den Gesetzentwurf wird ausgesetzt .

In der Budgetkommission gelangte der Voranschlag
des Finanzministeriums zur Beratung , der
ohne Debatte angenommen wurde . Bei dem Titel
Forst - und Domänenverwaltung wurde
die Position Brauerei Rothaus wieder eingehend er¬
örtert . Es wurde konstatiert , daß das wirtschaftliche
Ergebnis eine erhebliche Besserung aufweife . Das
Rothauser Bier sei nunmehr in fast allen wichtigen
Restaurationen der badischen Staatseisenbahnen ein-
gefühtt . Für Holzabfuhrwege wurden 528 000 -ll
angefordert und genehmigt . Der Herr Domänen¬
direktor gab die Erklärung ab , daß in der Herstellung
von Holzabfuhrwegen Baden an der Spitze aller
Bundesstaaten stehe. — Bei der Position Heidel¬
berger Schloß interpellierte der Referent Abg.
Rebmann (natl .) die Regierung über ihre Stel¬
lung zur Frage der Erhaltung des Heidelberger
Schlosses . Der Herr Finanzminister erklärte dazu ,
nachdem im letzten Landtage die bekannte Anforde¬
rung der Regierung abgelehnt worden sei , komme
die Regierung auf ihren früheren Vorschlag nicht zu¬
rück , sie werde aber bemüht bleiben , die Ruine zu
erhallen . Es seien mit der Firma Dyckerhos L Wid -
mann Verhandlungen im Lauf , um mit dem Eisen¬
beton mit Strebepfeilern Versuch« zu machen . Zur
Anstellung der Versuche sei der Ludwigsbau als ge¬
eignet ausersehen . Wenn dies« Versuche zu einem
befriedigenden Ergebnisse führten , werde nach dem
Dyckerhof- Widmannschen Projekt die Schloßruine nach
Tunlichkeit standfest gemacht werden . Der Herr
Minister machte weiter die Mitteilung , daß das letzte
Erdbeben di« Schloßruine nicht neimenswett berührt
und nur ganz unbedeutende Spuren an derselben
zurückgelassen habe .

Die Kommission erklärte sich mit dieser Behandlung
der Angelegenheit einverstanden . Im weiteren Ver¬
laus der Verhandlung des Etats der Forst - und
Domänenverwaltung wurde auch die Frage des
Naturschutzes zur Erhaltung der Pflanzen und Tier «,
ferner der Naturschönheiten , gestreift . Der Herr
Finanzminister sagte die nachdrückliche Unterstützung
durch die Beamten der Forst - und Domänenverwal¬
tung zu , und erklärte , daß die Regierung nicht abge¬
neigt sei, außerdem einen angemessenen Beitrag ein-
zustellen . Die Einnahmen aus Holz sind auf rund
8,5 Millionen Mark veranschlagt , was — von außer¬
ordentlichen Holzdieben abgesehen — eine Steige¬
rung der ordentlichen Iahreseinnahmen von ca.
350 000 °1l bedeutet . Erledigt wurde der Etat der
Zoll - und Steuerverwaltung . Die Ver¬
mögenssteuer ist auf 11212000 -1t veranschlagt
gegenüber früher mehr 192 000 -A . Der Ertrag der
Einkommensteuer ist auf 24 174 000 -1t veranschlagt ,
was einen Mehrbetrag von ca . 2Z Millionen be¬
deutet .

Die Fleischsteuer , die ca . 800 000 -1t elnbringen
soll, wurde , wie schon früher , wiederholt erörtert .
Es wurde aus eine gegeben « Anregung die Frage
wegen Aufhebung dieser Steuer erwogen . Die Kom-
Mission erklärt « sich in Uebereinstimmung mit der
Regierung für die Aufrechterhaltung der Fleisch¬
steuer und zwar nur aus finanziellen Gründen . Die
Grundstücks - und Verkehrs st euer ist ge¬
genüber dem bisherigen Voranschlag um ca . 550 000
Mark weniger eingesetzt.

Badische Landwirlschastskammer .
Karlsruhe . 20. Dezember .

(Schluß der 2. Sitzung .)
Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf

den Vertrag zwilchen der Landwirt -
schaftskammeruno dem Landwirtschaft¬
lichen Verein .

Präsident Prinz zu Löwen st ein berichtete
hierüber . Es handelt sich um die Vertretung des
Landwirtschaftlichen Vereins im Vorstand der Land -
wirtfchaftskammer . Es wird beantragt : „Am
Schluffe des 8 2 ist folgender Zusatz anzubringen :
In diesem Fall « bleibt es den Satzungen überlassen ,Bettreter dieser Vereinigungen bezw . Stellvertreter
derselben den Organen der Kammer anzugliedern .
Falls die aufzunehmende Vereinigung ein Wahlrecht
besitzt , tritt diese Berechtigung an die Stelle des ß 9
Ziffer 2 des Gesetzes.

" Bezüglich des Landwirtschaft¬
lichen Vereins wurde bestimmt , daß es bis zur Ge¬
setzesänderung beim bisherigen Zustand bleiben soll .

Nach kurzen zustimmenden Bemerkungen des
Ministerialrats Arnold und Geh . Oberregierungs¬
rats Salzer fand der Antrag Annahme .

Frhr . von Stotzingen berichtete darnach über
di« Einteilung der Wahlbezirke und Re¬
gelung des Wahlverfahrens zur Land¬
wirtschaftskammer . Der Berichterstatter kam
kurz auf die einzelnen Bestimmungen der Vorlage
zu stechen . Das Landwirtschaftskammergesetz vom
28 . Sept . 1906 bestimmt in § 9 Ziff . 1 Abf . 5 bezügl . der
Wahlen in den Wahlbezirken : „Spätestens bis zum
1 . Juli 1912 soll die Einteilung der Wahlbezirke und
das weitere Verfahren bei der Wahl durch die Satzun¬
gen sestgestellt werden ." Das Gesetz bestimmt weiter
in Z 9Zifser 2 Absatz 1 : „Die zur Wahl berechtigten
Vereinigungen und Verbände und die Zahl der von
den einzelnen zu wählenden Mitglieder werden erst¬mals durch die Zentralbehörde für die folgenden
Wahlen durch eine in die Satzungen der Landwirt -

schastskammer aufzunehmende Vorschrift bestimmt .
Die Gesamtzahl der so zu wählenden Mitglieder darf
10 nicht übersteigen . Mehrere Vereinigungen und
Verbände können zum Zweck der Wahl eines Mit¬
gliedes zusammrngenommen werden . Das Verfahren
bei der Wahl wird im Berordnungsweg bestimmt .
Dieser Vorschrift des Gesetzes trägt die Vorlage Rech¬
nung . Es wird beantragt , ihr zuzustimmen .

Direktor Riehm verttat die Auffassung , daß die
Wahlkreiseinteilung nicht ganz so ausgefallen fei, wie
es wünschenswert gewesen wäre . Mancher Bezirk
ist stiefmütterlich behandelt worden .

Frhr . von Stotzingen hielt es für wünschens¬
wert , es bei der Wahlkreiseinteilung der Regierung
zu lassen.

Der Vorlage wurde darnach zugestimmt .
Es erfolgte ein Bericht des Direktors Dr . Mül¬

ler über die Ausstellung eines Grundplanes
zur Förderung der Ziegenzucht . Es
wurde beantragt , dem Grundplan zuzustimmen ,
für die Abhaltung von Kursen und Vorträgen 300
Mark , für die Vermittlung von Zuchtziegen 1000 -1t
und für die Atchaltung von Orts - und Stallschauen
1500 -1t in den Voranschlag einzustellen .

Nach einer kurzen Debatte fand der Antrag An¬
nahme , woraus die Sitzung geschlossen wurde .

X Karlsruhe , 20 . Dezember .
Z. Sitzung .

Präsident Prinz zu Löwen st ein eröffnet «
kurz nach 9 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstische : Minister Frhr . von Bod -
man , Ministerialrat Arnold und Regierungskom¬
missäre .

Es wurde in die Beratung des Punktes 7 der Tages¬
ordnung : Verwendung der Staatsbei¬
träge zur Förderung der Landwirt¬
schaft eingetreten .

Prinz zu Löwen st ein berichtete hierüber .
Ueber die Verwendung der Staatsmittel zur För¬
derung der Landwirtschaft ging der Kammer eine
Denkschrift zu . In derselben wird nach den Dar¬
legungen des Berichterstatters u . a . ausgeführt : Wäb -
rend in Preußen , Heften , Oldenburg , Bramrschweig
und allen anderen Bundesstaaten mit der Einrichtung
der Landwirtschaftskammern diesen die Förderung der
Landwirtschaft und die betreffenden Staatsmittel zu
einem große Teile überlassen worden sind , ist dieck in
Baden nicht geschehen. Bei uns hat sich die Regierung
darauf beschränkt, zu den Kosten der Tätigkeit der
Landwirtschaftskammer den als gesetzlich vom Staate
zu leistenden Zuschuß im Bettage von 27 500 -1t jähr¬
lich zu bezahlen , während sie die übrigen Staatsmittel
zur Förderung der Landwirtschaft im Betrage von
1016 090 -1t jährlich sämtlich wie früher selbst direkt
verwendet . Obwohl die Landwirtschaftskammer sich
bemühte , bei der Auswahl und Durchführung ihrer
Tätigkeit weder mit den anderen landwirtschaftl . Ber¬
einigungen noch mit dem Staat « als Kammer in Konflikt
zu kommen , stellten sich doch mit der Entfaltung einer
größeren Tätigkeit , namentlich letzterem gegenüber ,
Schwierigkeiten ein, die bei ihrem Fortbestehen als
bedenkliche Mißstände der badischen Landwirtschafts¬
förderung bezeichnet werden müßten . Es sei dabei
bemerkt , daß es die Landwittschaftskammer peinlich
vermieden hat , etwa solche Maßnahmen und Aufgaben
zu ergreifen , die die Großh . Regierung bereits ergriffen
hatte oder die solchen unliebsam entgegenwirken konn¬
ten. Allein , die Reibungen waren einfach unvermeid¬
lich, weil sie von gänzlich unnatürlichen und unhalt¬
baren Zuständen veranlaßt wurden . Es ergibt sich
aus den bestehenden Veichältniften die derzeitige Un¬
möglichkeit einer einheitlichen planmäßigen Landwirt -
schastssörderung und eines allfeitigen Zusammen¬
wirkens der beteiligten Organe des Landes , die allein
zu einer möglichst wirtschaftlichen und zweckmäßigen
Verwendung der insgesamt bereitstehenden Mittel , so¬
wie zur Erzielung entsprechender Erfolge führen kann .
An ihrer Stelle macht sich eine unheilvolle Zersplit¬
terung in der Landwirlschaftsförderung immer mehr
bemerkbar , die eine zweckmäßige Mittelverwendung
verhindert und auf die Dauer zu einer Beeinträch¬
tigung des Gesamterfolges führen muß . Es wäre
deshalb geboten , die Tätigkeit der Regierung und der
Landwirtfchaftskammer nach Gebieten abzutrennen .
Dadurch würde eine planmäßige einheitliche Landwitt¬
schaftsförderung in Baden ermöglicht werden . Der
Vorstand der Kammer kommt aus all diesen Er¬
wägungen zu folgendem Antrag :

„Die Landwirtfchaftskammer wolle die Regierung
bitten , folgende Staatsmittel mit den zugehörigen
Tätigkeitsgebieten aus dem Staatsooranschlag der
Landwirtschaftskammer überweisen zu wollen :

Ordentlicher Etat : Titel XVI 8 27 : Förde¬
rung der Pferdezucht 744 000 -A, 8 26 : Förderung der
Schweinezucht 14 000 -K, 8 28 : Förderung der Rind¬
viehzucht 243 200 -K , 8 42 : Bekämpfung der Pflanzen¬
krankheiten 1230 -1t , 8 43 : weitere Maßnahmen zur
Förderung der Landwirtschaft 55 670 -1t , 8 Saat -
zuchtanstalt Hochburg 10100 °1t .

Außerordentlicher Etat : Unterstützung des
allgemeinen Ausstellungswesens 25 000 -1t .

Es wird dabei vorausgesetzt , daß die seither mit der
Landwirtschaftsförderung beschäftigten Beamten , wie
die Großh . Zuchtinspektoren , Obstbaulehrer , Weinbau¬
lehrer u . a. der Landwirtschaftskammer mit den be¬
treffenden Staatsmitteln ganz und die staatlichen
Landwirtschaftslehrer und Beamten der Versuchsanstalt
Augustenberg wenigstens in weitgehendstem Maße zur
Verfügung gestellt werden . Die Verwendung der be¬
treffenden Staatsmittel sollten der Lanüwirtschafts -
kammer unbeschadet der Vorbehalte , die das gesetzliche
Auffichtsrecht der Regierung macht , überlassen bleiben .

"
Minister Frhr . vonBodman : Es ist richtig , daß

unsere Landwirtschaftsförderung einen bureautratischen
Einschlag hat . Es darf aber nicht gesagt werden , daß
diese Tätigkeit gleich Null wäre . Wir haben große
Organisationen errichtet ; es sind die landwirtschaft¬
liche Genossenschaften und die Kreditgenossenschaften

unter Mitwirkung und Förderung der Regierung ent¬
standen . Diese Organisationen sind aber auf der
Selbsthilfe aufgebaut . Auch mit dem Landwirtschaft¬
lichen Verein habe wir vieles geleistet und dabei hat
die Landwirtschaft stets mitgewirkt . Im übrigen ist
die Regierung bei all ihren Maßnahmen für die
Landwirtschaft stets in Fühlung gewesen mit der
landwirtschaftlichen Bevölkerung , die bei einer ganzen
Reihe von Angelegenheiten mitgewirkt hat . Wir hatten
bei all unseren Maßnahmen auch stets Fühlung mit
den landwirtschaftlichen Organisationen . Was die
Ueberweisung von Staatsmitteln an die Landwitt¬
schaftskammer betrifft , so habe ich mich darüber gestern
schon geäußert . Die Regierung steht auf dem Stand¬
punkte des Gesetzes vom Jahre 1906, welches die Land¬
wittschaftskammer neben die Regierung stellt , deren
bisheriges Tätigkeitsgebiet erhalten bleiben soll . Sie
aber wollen , daß die Landwirtfchaftskammer an Stelle
der Regierung tritt . Wenn ich ein Bild gebrauchen
spll , so stelle ich mir die Sache so vor : Aus einem Bänk¬
chen sitzen zwei Männer friedlich beisammen . Nach
und nach wird der eine immer dicker (Heiterkeit !) und
der andere muß sich zusammennehmen , daß er nicht
über die Bank hinuntergedrückt und auf den Boden
geworfen wird . (Heiterkeit .) Die Landstände wollten
nun mit dem Gesetze von 1906, daß die beiden Män¬
ner ruhig auf dem Bänkchen nebeneinander sitzen
sollten . Zwischen Männern muß man sich aber ver¬
ständigen können . Das könnte dadurch geschehen, daß
man auf dem Bänkchen einen Strich zieht , über den
keiner hinausrücken darf . Ich bin bereit , einen solchen
Strich zu ziehen , aber die Meinungsverschiedenheiten
werden darüber auseinandergehen , wo der Strich ge¬
macht werden soll. Meine Befürchtung geht eben da¬
hin , daß auch nachher das Drängen der Landwitt¬
schaftskammer aus Erweiterung ihrer Tätigkeit svrt -
dauern wird . Was nun den Antrag betrifft , so muß
nochmals gesagt werden , daß auf Grund des Gesetzes
vom Jahre 1906 eine Ueberweisung von Staatsmitteln
nicht erfolgen kann . Das wäre gegen den Willen der
Stände . Wenn es über die Novelle zum Landwitt¬
schaftskammergesetz zu einer Verständigung kommt ,
dann wird sich über die Abgrenzung der Befugnisse
reden lassen. Es wird aber auch dann nickst einfach
eine Ueberweisung von Staatsgeldsrn stattfinden .
Wenn eine Ueberweisung erfolgt , dann muß ein Plan
über die Verwendung der Mittel vorliegen , damit ge¬
sagt werden kann , für die und die Zwecke werden die
Mittel ausgegeben , Ich hoffe, daß es zu einer Ver¬
ständigung über das Gesetz kommt, und daß wir fried¬
lich und schiedlich Zusammenarbeiten können. (Beifall .)

Kammermitgl . Stoll trat für die Ueberweisung der
Saatzucht an die Landwittfchaftskammer ein.

Ratschreiber Grimm brachte einige Be¬
schwerden über die Farrenhaltung zur Sprache , zu
denen sich

Ministerialrat Arnold kurz äußerte .
Direktor Dr . Müller sührte in Anknüpfung an

verschiedene Darlegungen des Berichterstatters aus ,
daß es sich in der vorwürfigen Frage um eine Lebens¬
frage der Landwirtschaft handle . Unsere Landwirtschaft
will für sich selbst sorgen. Die Kammer tut gewiß
nichts , was die Regierung geniert . Die Regierung
wird selbst wollen , daß die Landwittfchaftskammer
etwas leistet.

Minister Frhr . von Bodman : Der Direktor der
Landwirtschaftskammer hat eben gesagt, daß wenn die
Kammer etwas wolle, von der Regierung gesagt werde ,
das gehe nicht. Das entspricht nicht den Tatsachen .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Direktors
Müller , Frhrn . von Stotzingen und Do¬
mänenrats Derndinger wurde der Antrag ein-
stimmig angenommen .

Direktor Dr . Müller referierte hierauf über die
Organisation derViehoerwertung . Er
behandelte eingehend die bisher in der Abteilung II
geführten Verhandlungen , die Satzungen für Viehoer -
wettungsgenosfenschaften und begründete dann einen
Antrag , in welchem verlangt wurde , die Landwitt¬
schaftskammer möge im Interesse einer einheitlichen
Entwickelung der Viehverwettungsorganisation und
mit Rücksicht auf das zunehmende Bedürfnis die Durch -
führung der gemeinschaftlichen Biehverwrttung im
ganzen Lande in die Hand nehmen und für das Jahr
1912 aus eigenen Mitteln in den Voranschlag 6000 -1t
einstellen .

Diese Angelegenheit rief eine längere Debatte her¬
vor , in der von verschiedenen Seiten empfohlen wurde ,
auf diesem Gebiete vorsichtig vorzugehen . An der Dis¬
kussion beteiligten sich die Kammermitglieder Grimm »
Riehm , Dr . Aengenheister , Weißhaupt ,
Graf , Seitz , Frhr . v. Mentzingen , Frank
und Sänger sowie Ministerialrat Arnold .

Der Antrag fand mit großer Mehrheit Zu -
st i m m u n g .

Es folgte darnach der Bericht des Domänenrats
Derndinger über die Errichtung einer
Sterbekasse . Der Berichterstatter stellte den An-
trag : 1 . Der Ausschuß wolle den Satzungsentwurf dem
Vorstand empfehlen . 2 . Es gutheißen , daß die Land -
wittschastskammer der neu zu gründeräen Anstatteinen Gründungsfonds von 5000 aus ihren Mit -
teln vorbehaltlich späteren Rückersatzes unverzinslich
zur Verfügung stellt. 3 . Die entworfenen Satzungendem Ministerium des Innern behufs Einholung der
Genehmigung nach 8 4 des Reichsgesetzes vorzulegen .
4 . Der Vorstand wolle mit dem Genoftenschaftsverband
wegen der Verschmelzung der bestehenden Anstalt mit
der neu zu gründenden ins Benehmen treten . Die¬
ser Antrag wurde vom Vorstand der Kammer beraten ,der seinerseits folgendes beantragt :

„Die Landwittschaftskammer wolle beschließen : 1 .Dem Anträge des Berichterstatters zuzustimmen . 2
'

Der Gründungsfond von 5000 -K ist dem Ueberschußvon 1911 zu entnehmen . 3 . Der Vorstand und der
Beirat der Haftpslichtversicherungsanstalt ist zu er¬
suchen, der Einfachheit halber die gleichen Funktionen
auch für die Sterbekaffe zu übernehmen ."



Direktor Riehm hiell die Bedürfnisfrage der Er¬
richtung einer Sterbekasse für die Landroirtschaftskam-
mer nüht für bejaht. Auch sei die Verfthmelzung der
Gterbekasse des Genoffenschastso« band» mit her neuen
Sterbekasse heute noch nicht spruchreif.

Gegen die Vorlage sprachen ebenfalls di« A.-M.
Zimmermann und Hauser .

Die Anträge wurden mit alle« gegen 5 Stimmen
angenommen und dann hie Sitzung geschloffen.

Karlsruhe » 20 . Dez.
4. Sitzung .

Präsident Prinz zu Löwen st ein eröffnet«
kurz nach 4 Uhr die Sitzung.

Am Regieruvgstisch: Ministerialrat Arnold
undRegierungskymmissäre .

Bürgermeister Sänger berichtete über einen
Antrag de» Genossenschaftsverbandes badischer
landwirtschaftlicher Bereinigungen Karlsruhe» di«
Förderung des Tabakbau » » bstr. Bon
den Bereinigungen wurden Vorschläge zur Durch¬
führung von Tabakprämiierungßn in Baden ge¬
macht und an die Landwirtschaftskommer das Er¬
suchen gerichtet , sie wolle sich dahin aussprechen ,daß bei der hohen Bedeutung des Tabakbaues inBaden zur Förderung desselben Staatsmittel zur
Beifügung « stellt werde« . Die Angelegenheitwurde im Borstand« behandelt in Anwesenheiteines Vertreters der Regierung. Nach der Erklä¬
rung de» Regierungavsrtrsters zeigte sich die Re¬
gierung im Prinzip bereit, Mittel zur Förderungde» Tabakbaues zu bewilligen , sie konnte sich je-
hoch mit der Durchführung einer Tabakprämiie¬
rung im Sinne des Antrages nicht einverstandenerklären. Der Ausschuß , der sich mit der Angele¬
genheit beschäftigt », beschloß hierauf, eine Kom¬
mission zu ernennen zur Ausarbeitung von Vor¬
schlägen für die Verwendung der von der Großh .
Regierung zur Förderung des Tabakbaues zu be¬
willigenden Mittel . Der Kommission sollen fol¬gende Herren angehören: Dr . Nach-Augustenherg,Dr. Lang-Hochburg, Oekonomierat Huver-Osfen »
bürg und Bürgermeister Ziegelmeyer-Langen-
brücken . Der Vorstand faßte in dieser Angelegen¬heit folgenden Beschluß : Der Vorstand stimmtdem Beschluss« des Ausschusses zu , eine Kommission
zu ernennen zur Ausarbeitung von Vorschlägen
für die Verwendung der van der Regierung zur
Förderung des Tabakbaues zu bewilligenden Mit¬
tel.

Die Frag« der Förderung de« Tabakbaues wurdein längerer Diskussion behandelt, wobei dis Unter-
stützungdes Tabakbaues durchdie Regierung allge¬mein als zweckmäßig und der Qualitätsbau als
wünschenswert bezeichnet wurde. In der Debatte
nahmen das Wort die Kammermitgliedsr Mor -
genthaler , Ztegelmeyer , S e t tz - Liedols-
heim , Huber , Riehm , Hehler , Sahl ,Wagner , Hsh und S e i tz - Babstadt sowie
Ministerialrat Arnold , der erklärte, daß die
Regierung bereit sei, für den in Frage stehenden
Zweck Mittel zu bewilligen.

Rach einem Schlußwort des Berichterstatters
Sänger wurde der Beschluß de» Vorstandes aut-
gehsißen. Ferner gelangte ein Antrag Riehmund Sen . zur Annahme, lautend : „In
Mission zur Ausarbeitung von Vorschlag
Verwendung der -
baue» soll noch
gewählt werden.

Prinz zu Lömenstein referierte über di«
besser » Nutzbarmachung der Weiden
und Oedländerei « n. Er begründete dabei
folgenden Antrag: „Die Landwirtschaftskammerwolle 1. die bessere Nutzbarmachung von Wiesen,Weiden und Osdländsreien als eine der wichtigsten
Maßnahmen zur Förderung der Viehzucht sowohlhinsichtlich der Vermehrung der Viehbestände wie

die Kom -
für di«arüeikung von Vorschlägen für di«

Mittel zur Förderung des Tabak,
t Bürgermeister Heß - Ottenheim

neten Gemeinden 3000 ^ in den Boranschlag ein-
zvsetzen.« Ferner beschloß der Vorstand auf An¬
trag des Ausschusses V : „Die Amdwirtschaftskam-
mer wolle die Regierung ersuchen, darauf hiuzu-
wirken, daß dei gewerblicher Ausnützung z. B.
durch Ziegeleien di« betreffenden Grundstücke ,
wenigstens soweit ste Eigentum des Staates oder
der Gemeinde» sind , wieder zur landwirtschaft¬
lichen Benützung hergerichtet werden, statt diesel¬
ben , wie es vielfach der Fall ist, als Oedland lie¬
gen zu lasten ." Der Redner kam auf die in un¬
serem Lande bestehenden Viehweiden zu sprechen,
die keineswegs mustergültig seien. Die Kosten für
die Anlagen seien vielfach zu groß, besonders durch
die Errichtung von Wassercmlagen und di« Stal¬
lungen. Man sollte die Weiden da anlegen, wo
Master vorhanden ist, und di» Weiden erst benützen ,wenn sie gut bestockt sind . Bei guten Weiden
können wir die Viehzucht wesentlich fördern und
damit den Bedürfnissen des Fleischkonsums gerechtwerden.

Oberinspektor Frank empfahl di« Annahme
der Anträge.

Oberregisrungsrst Hafner : Di« Regierung
ist gerne bereit, da» Weidewes«« zu fördern und
damit die Viehbestände unseres Landes zu heben .
Grundsätzlich kann ich den Ausführungen de» Re¬
ferenten britreten.

Ministerialrat Arnold : End« der 90er Jahr»
wurden eingehende Erhebungen von einer Kom¬
mission gemacht, um die Weidenverhältnisse im
Schwarzwald zu prüfen und Vorschläge zur Ver¬
besserung zu machen. Dis Kommission ließ es auch
an Vorschlägen , wie Verbesserungen durchgeführt
werden könnten, nicht fehlen. An Anregung und
Belehrung hat es nicht gefehlt, doch waren die
Gemeinden kaum zu bewegen, auf diesem Gebiete
fortschrittlich zu arbeiten. Einzelne Gemeinden
haben mit staatlicher Unter Nützung sich ausgezeich¬
nete Weiden geschaffen . Es ist daraus zu ersehen ,
daß die Regierung es an Anleitung und Unter-,
stützung nicht hat fehlen lasten .

Für die Anträge sprachen in der weiteren Dis¬
kussion Ratschreiber Grimm , Bürgermeister
Vierneiset , Oekonomierat Würtember -
g « k, Forstmeister Lang , Landwirtschaftsinspek-
tor Bielhauer , Inspektor Hauser und Do¬
mänenrat Dexndinger .

Den Anträgen wurde darauf einmütig zuge¬
stimmt .

Prinz zu Löwenstein begründete kurz einen
Antrag betr . die Rückzahlung der Hypo¬
thekenschuld des Dienstgebäudes . Der
Antrag lautete : „Die Ländwirtschaftskammerwolle
den Vorstand ermächtigen , ie nachdem es der Be¬
stand des Dienstgebäudefonos sowie der Abschluß
der Iahresrechnung der Landwirtschaftskammer
für 1911 ermöglicht , eine Rückzahlung der Hypo-
theksnschuld , dm aus dem Dieustgebäuv» ruht, bis
zu dem Betrag von 20 000 zum 1. April 1912
erfolgen zu lassen . " Der Antrag wurde ohne De¬
batte angenommen .

Das Referat betr . die Veranstaltung » an
landwirtschaftlichen Gau - Aus st el ,
lungen wurde von der Tagesordnung abgesetzt.
Es berichtet « sodann

Verbandsdirektor Riehm über den Antrag
Sänger und G»n.. sowie de» Ausschusses und
des Vorstandes betr. Bestimmung einer
Frachtparität für dsn Bezug von Kali
in Süddeutschland . Der Antrag lautet :
„Die Landwirtschaftskammerbittet di« Regierung,

der Gesunderhaltung der Züchtung und Wirtschaft¬
lichkeit des Aufzuchtbetriebes erklären ; 2. ein
Verfahren ausardeiten, das in Gemeinden, welche
sich zum Weidebetrieb besonder » eignen, die Um¬
wandlung von verbesterungssähigen W«ide- und
Oedlandsflächen in Grundstücks von größerer Nutz¬barkeit varsieht, st nach Lag« zugleich kn Verbin¬
dung mit der Verbesserung der Wiesen und Auf¬
forstung hierzu geeigneten Geländes. Es soll da¬
bei davon ausgegangen » erden, daß den Gemein¬
den oder den Bereinigungen von Grundbesitzern ,welche sich zur Durchführung des Verfahrens nachdem hierzu auszustellenden MeNorationsplyne ver¬
pflichten , erhebliche Zuschüsse aus öffentlichen Mit¬teln gewährt werden : S. vorerst find zur Durch¬führung von Beifpielsversuchen in hierzu geeig-

_ , , , . , . . .. bereits
im Betrieb befindlichen und den neu im Entstehen
begriffenen Kaliwerken im Elsaß und vielleicht'
auch in Baden «in Nutzen zugewendet werden
kann."

Der Antrag fand Annahme.
Die Sitzung wurde gegen 8 Uhr geschlossen.

Aus Laden.
Hofberichk .

Karlsruhe , 20 . Dez . S . K. H. der Großherzog
hörte heut» vormittag den Vortrag de» Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb und erteilt« von 11 Uhr
an den Rachgenannten Audienz : dem Senatspräst-
denten a. D . Freiherrn von Trüffel in Karlsruhe .

dem Geistlichen Rat und Dekan Hennig in Kappel
a . Rh ., dem Oberleutnant a. D. Stickel unk dem
Regierungsrat Janzer in Karlsruhe , dem Amts-
riM»r Dr. Fleuch aus in Mannheim, dem Ober-
sakneninspekwr Keller in Dürrheim, dem Ban¬
inspektor Mombert in Karlsruhe , dem Professor
Ebner i» Ettenheim, d«m Finanzamtmann Röt -
tinger in Billingeu, dem Bauinspektor Vögele
in Mrlsruh« . den Stadtschulräte« Spitz in Baden
und Grimm in Bruchsal, sowie dem Kaufmann
David Ettling er in Karlsruhe .

Heute abend wird S . K . H . der Großh erzog
der Weihnachtsfeier im Ofsizierskastno des Feld-
artLerie-Regiment» Sreßherzog (1. Badischen) Nr . 14
anwohnen .

Amtliche WilleUuageu .
Au, dem Skaalsanzaiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
« ruht, auf di« katholisch « Pfarrei OberHausen , De¬
kanats Philippsburg, den Psarrverweser Karl Fried¬
rich Booz in Oberhausen zu designieren, ferner di«
Eisenbahnsekretär« : Emil Rectauus , Otto Duff -
ner , Jakob Röbel und Friedrich Schleyer unter
Ernennung zu Oberreoiseren , den Stationskontrolleur
Hermann Er ne unter Ernennung zum Oberstations¬
kontrolleur, di« Cisenbahnsekretäre: Philipp Schee -
rer , Philipp Lutzweiler , Heinrich Werner ,
Valentin Hagios , Albert Zieht er . August
Rund , Ludwig Kuth , Karl Henninger , Bern¬
hard Rösch , Leopold Glrisle und Heinrich W i ck
unter Ernennung zu Obereisenbahnsekretären, den
Bausekretär Emil Wörner und den Baukontrolleur
Ernst Kiefer unter Ernennung zu Oberbausekretären
und den Werkstättevvrsteher Adolf Sanier landes¬
herrlich anzustellen .
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesehungen rc.

d«r etatmäßigen Beamten der
Schaltsklosst» H bi» L

sowie
Ernennungen, Versetzungen rc.

von nichtetatmäßigen Beamten.
Au» dem Bereich« de» Ministerium » de» Großh. Hau-

st», der Justiz und de» Auswärtigen.
Versetzt: Die Justizaktuare Christian Kohlweiler

beim AmtsgerüR Heidelberg zum Landgericht dort,
Oskar Fuchs beim Notariat Furtwangsn zum Amts¬
gericht Freiburg .

Beamteneigenschoft verliehen : Den Maschinen¬
schreiberinnen Margarete Loiskn beim Amtsgericht
Mannheim und Olga Mack beim Notariat Rastatt .

Enthoben : Justizaktuar Rudolf Dreyer beim No¬
tariat Furtwangen zwecks Verwendung im Geschäfts¬
bereich des Ministeriums des Kultur und Unterrichts.
Aus dem Bereiche des Ministerium » de» Kultus und

Unterrichts.
Ausgeschieden: Hermann Mayer , Diener am

hygienischen Institut in Freiburg .
katholischer Oberstlstuagsrat .

Versetzt : Kanzleigehilfe Heinrich Steinmetz Leim
Kathol. Oberstiftungsrat zur Kathol. Stiftungsoerwal-
tung Freiburg.

Enthoben : Kanzleigehilfe Joseph Eg er bei der
Kathol. Stiftungsvenvaltung Freiburg (zur lieber»
nahm« einer SanzlwasststentenstM , beim Erzbischof,
lichen Ordinariat).

Au» dem Bereiche des Großh. Ministerium, de»
Jauern.

Zugestllt: di« Revisionsasstfienten : Peter Ehret in
Lahr dem Bezirksamt Karlsruhe und Wilhelm Ehret
in Rastatt dem Bezirksamt Oberkirch , Aktuar Ludwig
Pohl in Sinsheim dem Bezirksamt Donaueschingev
als RevifionraMent.

Beamteneigenschaft verliehen : der Schreibgehikfi»
Ella Rösch bei Großh . Baugewerkeschule.

Versetzt: Scstitzmarm Jakob Bauer in Rastatt
nach Baden.

Uebertragen : dem Aktuar Ludwig Sohns ein«
nicht etatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Mann¬
heim.

Gekündigt : dem Schutzmann Wilhelm Beyer m
Heidelberg.

Entlassen aus Ansuchen: Aktuar Heinrich Schil¬
ling in Heidelberg, behufs llebertritts in den Ge¬
meindedienst.

Großh . Landesgewerbeamk .
Angewiesen wurden : Architekt Dr. Emil <Sut -

man « in Karlsruhe als HllsÄehrer der Gewerbeschule

in Freiburg , kanü . arch. Ernst Porschin Durkach
Aushilfslehrer der Gewerbeschule in Ctüingen , Hand,
arbeitslehrerm Elisabeth Zimmermann in
bürg als Hiffslehrerin der Gewerbeschule daselbst .

Großh . Verwaltungshof.
Die Leamteneigenschaft verliehen : den Wärterin^Frida Graf Müller unk Sophie Nager , beĵ

bei der Hell - und Pslegeanftall Almau ; der WärtersMaria Anna Heinzelmann , Emma Rose » ,
selber und Marie Zeiller , sämtliche bei der Hej^
und Pflegecmstalt Emmendingen .

Entlassen : der Wärter Anton Friedman « bsi
der Heil- und Pflegeanstalt Jllemm.

Entlassen auf Ansuchen: die Wärterinnen EmH,
Hilda Augenstern und Rosa Breithaupt , beiz«bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim .

Zuruhegesetzt: unter Anerkennung seiner lang ,
jährigen treuen Dienste : der Wärter Christian Wetzesbei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim .

Gestorben : der Wärter Ferdinand Eisenma » ,bei der Hell- und Pflegeanstalt Pforzheim.
Au, dem Bereiche des Großh. Mivlsterillms d«

Finanzen.
Zoll- und Steiierverwalluug.

Ernannt: der Oberzollaufseher Joseph Peter j,
Kleinlai 'fenburg zum Zollafststent.

Versetzt : die Oberzollaufseher Johann Ra bald h>
Mannheim nach Heidelberg und Adam Reinbolh
in Waghäusel nach Mannheim : die Postenführer Kork
Schmidt in Badisch Rheinfeiden nach Basel und
Hubert Nahe in Gallingen nach Waghäusel , beS,
mit den Geschäften von Oberzollaufsehern betraut.

Zuruhegesetzt: der Oberzollaufseher Joseph Hasen ,
fratz in Heidelberg unter Anerkennung seiner lav^
jährigen treugeleisteten Dienst«.

* Karlsruhe, 20. Dez . Nummer 4S des „Gesetze »
und Verordnungsblattes " enthält Verinb.
nungen und Bekanntmachungen : des Ministerium
de, Innern : den Vollzug des Gebäudeversicherung;,
gesetzrs, die Einfuhr von Schlachtvieh aus Oesterreich »
Ungarn , den Bezug von Unfall-, Invaliden- und
Altersrenten m österreichisch -ungarischen Grenzh»
zirken, die Maul- und Klauenseuche: des Ministerin » ,
der Finanzen: die Betreibung der auf dem öffentliche »
Rechte beruhenden Geldsorderungen der Zoll- inch
Steuerkassen betreffend.

Karlsruhe , 20. Dez . Der frühere Polizewirektorvon Mannheim , Ministerialrat Schäfer , ist zu«
Vortragenden Rat im Ministerium des Innern de-
fördert worden .

n. Karlsruhe , 20 . Dez . Nachdem das Justlzmwl -
sterium aus 1. Januar 1812 bei den Gerichten, bei
denen ein Bedürfnis oorliegt , besondere Gerichts ,
lassen errichten wird, sollen diese Kassen auch als
Zahlstellen für die Auszahlung der Zeugen- und Sach¬
verständigengebühren usw . tätig sein. Außerdem
werden vom gleichen Zellpunkt ab beim Oberlandes,
geeicht und bei den Landgerichten Freiburg , Heidel¬
berg, Mannheim , Konstanz. Mosbach und Offenburg,
sowie bei den Amtsgerichten Achern, Baden -Bad«^
Freiburg, Heidelberg, Kehl, Konstanz, Lörrach, Man»
heim . Mosbach, Offenburg. Pforzheim und Rastatt
Zeugen - und Sachverständigengebühr « , sowie and«»
Gebühren und Auslagen, die sonst von den Gericht »
unmittelbar an die Steuereinnehmer zur Auszahlung
überwiesen werden , durch die Gerichtsschreiberbeanrte»
ausbezahlt werden .

: : Karlsruhe , 20. Dez . Auf Grund der in der Zeitvom 16. Oktober bis 81 . November ds. Js . abgehÄ.
teuer, Gewerbelehrerhauptpriifung wor¬
den 26 Kandidaten für bestanden erklärt. — Die
Mufiklehrerprüsung für 1911 haben bestan¬
den : Fr. Bischofs von Dietlingen , Ad. Müller
von Heiligkreuzpeinach, H. Neuert von Feuerbach.Dr. Rummel von Aulendors und R. Schreck von
Lauda . — Unter die Zahl der Realschul kandk »
daten sind ausgenommen worden nach bestanden«
Prüfung in der sprachlichen Abteilung : L. Azone
von Straßburg i . E-, Alfr. Huber von Görwihl.
Th . Humpert von Mannheim , L. Iungmannvon Cggenstein , E. Kaiser von Segeten, A.
Scherer von Psullendorf . und in der mathematisch,
naturwissenschaftlichen Abteilung : I . Ludwig van
Baden-Baden, Fr. Steinecker von Teningeu und
C- Wurm vo« Knielingen .
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Ickeäut ktetl. 8ii»Ii».

ttet-t»»« .
0»>»«« ,-kll»k. Litt»»

lut»» .e»i»-t-Utt Illtlnetiet
«etnüi -p-dr. Itdeniüil
l- tutednd ist. 0,,d .
5«j>n»»Si !pe n.iMrt.
5»tM, , . . .
pt,i»j>>v»d.e.IMll»dv.
t>zM. - t»ieritl! Pedell.
8utt«ü»» U„t . .

?7«y.ML
« 0.5»
25L5»
1M»L« 1'L
20»-^
231'ü
1» '/,
757?.Ul '/,
10t '/,

2« !-tle-ten. tnetillltte»
l»8«!>» Sllid . . .
l^nlnv 3e»d . . .
1t- ll!t»t» . . . .
duellti« . . . .

lllt.

» «vll»
e»» llllkl««>llid» .
3'/. '/. -
3°,.
4'/, ?n»t. kx-ll!
3V>7. > >

«SV»
1S1V,
ISS-/.
155-,.« V»

i.)
1« .«»
« .»u .ta

102.23
91.« a

IV» pl»»t. I»u»ti . .
«». tllck» '. « «
»V. „ » 1111
3 '/,V» „ I9M
5^'L . IS04
5'^ , . M7
5'/»ti - «o . - . .
tiuien-lstrs . . . . .
I«tur. «.Eutte, . .
llüiinet l-nt .
tlltienetdeit 1 lellad-

teet .
!k5!. S,sdk. »u»tttiie»

lendet .
Attteetüdelli!l»»<»-ti«-

lelt-tiift .
keutr peitlii . . . .
lud,« ' klltM .
t,ntr-l>-I.n«»l!»ic>t . .
ltNüMe .
Sei-eedindner.
tlüN-ner .
pddlle . . . . . . . .
tyneiit innt . . . . .
S-ttr. «t!,. <wm>) .

« ddotteii . . . .
kkdk. S«,»« t tlllid»
Snllnit ouidmntettid
Seekltir S, !-ilIlitl>ll-

U-etti-t»» .
»« -»«« «

leenoei liener . . . .
put. l», . cesmieiel -

» .-«llt. .

52.408
10L20
9L- 8
SL40S

« 6.15
1SL-
155 '/.
« TV.
156.1«
US '/.
231 ^
141V.
177'/.« 3</>iss '-,« 740
« 5V.
564 20
165. -
544.20
559. -
524 '/,

42>L

pvt. 8» . l»»»»»ll-
»1-Wi, .

4-,, V. Illpr.»dn .
pn-ULiduv . . .

leiten: ettll.

1-leI-

Svvlln
ltnllv. tlnlüuate» . .
I«tt»»e tlen-tetrzv. . .
leckutle len« .
6t««>to-li»n>»»»t8 . . .
ttk«tne, leiid .i-nit» nt->l .

»et W« . .
leeltneve . . . . . . .
ieeeetMt» .
leleediittn », .l»!»««! .

NN.

S5 '»
47.1«

16,7,« 2-/,
142. -
155 -/,

15V.« 3»/,
251 ^,
178 '/.
194V,« 6-V.

^»»»nllleei»« (LdsllädSl»».)
'uteer. 1r«3Î ti» . >
I>i!l«»t»-c»i»m,»tit . . .
üniltair i«t . . . . .
6-sIüde 6«>d .
!test!tii!>» .
ieetdê e» . . . . . . .
tütlNEM! , . . . . . .
keiieedttldnee.
neqiener.
ienrsnntt» . . . . . . .

7«»t« : dllllistllt .

Mi —
141V,
!5S°/.
263N.
156 -/,

15V.
551V.
roov.
14« '/,
178.-

5Vi> tk-te .
1V» »llI»it .
3V. »er,!«« « 1». »
4-V» llrde» .
4"'» Ipente,.
«-V. itled» .
k-tdtll«, . . . . . .
5i»e»i tMmm» . . ,
Ss»»» p»u . . . . . .
»i« Not» . . . . . . .
ttentDni« . . . . . . .
3» 5»n . . . . . . .
lkdere» . .
kut!«»t . . . . . . . .
LMteltr . . . . . . .

Balg -Geschwülste
aus kam Kops und Auswüchse « r Gesicht , auch Würge « , werden entfernt.ZN
I -M-I « WUH. Oschwald ,

k>enria » - tt » 1sl

Villa Lull
«wpLaklt kür äie fei -ievt^ e mittelst Lentreädeirun ^ dck»x! ick

<iurck« är» te Rät»« dei zuter VerpHeZun^.
k-enisprectzer dir. t) . fsmiiie Kult.

« cku«

Wst Wl WA
iUi" llsi' k

'en un6 Xnsbsn
als

WeiknLekrz - Qesekenk

famllien/snreigeil
— Verlobungen , Vermählungen , Geburten , Todesfälle —

MöUMk M lB
stark verbreiteten , in Karlsruhe und Umgebung in allen Kreistu

gelesenen

MMlNlML
108. Iahrgmlz. —Aekteste ». Migste Tagcszeitnngin Karlsruhe



HvbiM-ro- i. »ofv- fei-rmt EpFeLtt Aro»«-

xrieürl - h Mo , ? dotogrspl » ie -

f. «,i« t 8»k 'r 0«»ll- l'srlüm,6 e ^ 2 IIINL >l
x»bwr̂ r- ke ,04 . «v-nnd -.-k-ti . tu »ÜS2 ? orm»io»,
-s - k'ernopreedsr ksr . 213 . «vusstsn Lnukülirnngsn . —

Lmpfeiiis L>8

wüäsrllv Amulisätsii io xroLsr ^usvabl
M diUissstsll krsissv

Nvnd » 1 - p » Io1o1 »
211 SS S 8 dis SV LIK .

Minis, » - pslvlols
211 SV SS dis KV Nk .

Ulslen »
211 SS S 8 SV dis SS LIK.

t,oi > on - pe >eninsn
2ii IS 14 dis SV LIK.

Nsrvnvi » » Nnlvl
211 SS SS dis 4 V Llk .

t ^ rrtsnZoppsn
rn 8 1v bis SV LIK.

Nvioklvicken
211 4 s k dis Sv LIK .

Ssvla - Nnrügv
211 SS S 8 dis KV Llk .

Soklsllnüvkv
211 SS SV bis 4 S LIK .

Illlm - 1. MUllMW . WM I . l>M «
m allen krsislaxsn .

vi»<»«»«>» »»«ck» S« I» r «at!« ge»t»ttat -

Ivk . Nslni . kslksl
28 , neben 6sm kssilsllL -Miöatsr.

KUr «odlrolwroteit! loiÄt !
I »M>> »WMurqils ! ^ nrsedlmic
Ssr8edlltüMLrks^ r» »!t >»»»»f".

I» allen I .pocdsksn.
L. » selling , ULK« » 1. 8».

Donnerstag , Freitag nnd Samstag , jeweils
vormittags von S bis 12 und nachmittags von 3 bis
? Uhr, werden zu

VeiMMMW
die Restbestande aus einer Versteigerung abgegeben, und zwar :

I Partie Puppere Schirme , reinwollene Kammgarn ».
Herrensockel ». Danren - und Kindertzrüurpse in bäum - und
Halbwolle , Damenpelze , Danwnhemben , Beinkleider , Nacht -
Hemden. Herrenhemde « , weist und farbig , Kopskiffenbezüge ,
Frottiertücher , Taschentücher , weist und farbig , Manschette »,
Kragenschoner , KindernnterhöSchen , Seelen Würmer , Kognak ,
Magenbitter . KirschWaffel Rnn ». Pnnsch . I Partie bessere
Zigarre «, Bilder nnd Spiegel .

I . Madlener, Auktionator,
Nüppurrerftratze Sy .

M8. Puppen gebe ich von heute an 10 Prozent
vnter Steigerungspreisen. Sonntag Non 11 bis 8 Uhr
abends geöffnet.

!. W «
llkkmzcliei-meirter
dtalttetrall« 24.
Ooxrüocksr 1882 .

kutgsksmt» Lokivsirer

Isscksnukrsn
8oköno mollonnv

Ummsrukrsn
Neueste sttust«r » pforrksomsi '

Lolclvlsren
lls : Köms«, glnmkSncksn , betten ,
Snasarksa»,Uollivn », Oki»i»ingv .
Mviiiv SpvLisIilsIvnr
1 > s » Bingv

Massiv 6olä,
ZtSek von 3 Ll« ir a».

KrSrlst»»« Vsekorndr
v « sgs > .

Lmtllussig . - kr««v «et.

Mva -M « ---
Dss mMowwe/rM MS -M/rM § Me/rL M Me/r

Mmr MS Marvatte/r .
/<c^ - /eL- E a/tzvEör 5/rsr«r/-Osv «

/ »e/' ^ ^ / A . 9 ^ / ^ . ^ ^ ^ ü/rr/
//r /reasn -sfüste/n //r a//e/r

SÄ ' ctte - äwSM - - Äf — - L? — VkME/e/k

<5ch/ÄM - 5 e/SM/rSe? — KsAs/fes - Dectz-^ iwaT/M — S'/sMo/rs.

6 tKV05MM 'aVa -km . wchieM 'SVa -ke/r.
öe/SE MirAe/MoE AeMckke

75 95 7.25 7.50 50 75 95 7-S5 ün//M ^ .

M § M - er.
Sürr/erMa - e r/4 , zwWe/r Ä-a/S - ri. Aer/ 'e/rMMe .

-

e//rc/ ^ 6/77?L7̂ Ä/ ?̂ 5 L7/7Le/ ^ e/r

/)r ^ e/6l5mr7<̂ vo/ ?e^

Fe/e/ '/ ^ 6-se/7 v/n / ^o/'e/sws/ '/

m . K.
Äo/ ^ L«r5l// 'soke/ 'e/ « v»/ ^ 7°/^

ÄÄkey^a-Ss / / D . ^e/yo-Lo, SSr

pÄ 886 n 6 s WoikiliseiitsgLbs !
W 0 l_ ^ L 8 Ok-i ^ '8

W^ 838 ^r
in a»u»r ^ uastLttunZ !

Oassstde bssiski sus 6«n fsinslvn dslsbsnctsn un6 siärksncksri
l 'silsn kjsr s' stsnrsnrvvll un6 ist in sinsm so ßsüokkiodsn VsrbLNnis
vsrduncksn , clsss ss als snßsnskmstss IHlstts - unci k̂ isobivssssr
:: sllsn sbnliobsn k̂ roctuktsn mit Ksekl vor-ZsroZsn ivirci . ::

sursis 6sr Zanrsn ^lssobs . . . . . . . h/lk. 1 .25
,. „ baldsn „ . . . - i

Kistobon mit 3 ßLnrea k̂ lssoksn . . .

2u ksbsn in s^Lrsümsns- , Oroxsn - un6 k̂ rissurxssekLstsn .

Arisch einkreffeuv:
Prima jaage

Wund72
Prima junge

W-SW
Pfund85

Pariser
Ms -

3 Kopf 35 Pfg.
AmuMea derGöufe

neue geschAke

Pfund Ä 5 Pfg .
Arische

Aepfel
3 Pfund 35 Pfg.
3 Pfund 40 Pfg.
3 Pfund 45 Pfg.

-ö .nr . b . li .
k) «len bekenn*»

km WkiisMsgezelieiill
erdLIt jerier, 6er in 6er 7eit dis V^eiknackten in unseren
kMsIen Kr min6estens I LIK. sparen einkauft. — Kaffee
unter 1 .40 LIK. 6as ?kun6 un6 7ucker ausgenommen . : : : :

^ ir smpfvdtmn dssoa ^srsr 6sscbtun § 6iv rsiobkaltiA» WsiknsodtsausslsIIunA in

!Mi >ImIe.UlliÄW.SllcllliiMii
u. 6erA - US etzese » KÄvo -v/eriW . eisever üvo !ro!« !ekliM lim! 8 !!krllü-8MM

fSsi - Ksiffoe in QvsvV »snlL - psvI » »i,N « n ,

Mer'xMee-SeMkt. Lm. L ».
Europas ßr-üLtsr i<sfkss- k?ost6 s'6 i - 6 stnod.

lledsB IOOO ^ lHösIsk »,

IiöbiivedWforMv
8ed«kü!L <ieiiml!8ck«!ll
MrriMliforikM

von 40 ktz. per Outrenä «m,
k»Mt 8pntM
Zitzdkiebtz
KMfofwm
ItziUkKij 88tzln
8e !>ntz6!>686ll, klll8tz!

Neiierdmll
8edje88er mä Vsimell

in gioLer ^ usvubl .

1
LÄMztr . ll lei . M .

kidsttmsiie ».

. . ^ . - .

kniwiW
ÜL«L Neli von 8 Mk. UN.

6i »vi«rsa grati».
k «vl > . kinoutsn »

6 «tüsedmr«ü, _Kskaanatoa » » « NkK.
Llt 6s !ä unä 8>Ibvr viril
in 2udluog gsnomMkN .

Lovntuxr §evjkn «t.

MMeiti -Lliili
in Ringen, Armbändern,

Draschen, Ohrringen ,
Ma>schctten -knöpfen

— solange Vorrat reicht —
I bis S Mt . b«S Stück
Mrkgrasenstr . N . Ecke.

LI



sä
m

tli
ch

vMo/nEre

17^ 5 -

Oese/ke/r/fe
e//7Fe/'Z^w^ L/Zc/e/' / 7

Owsn -lu^ma/r/ />eLe G
S/N / 7^ 6/7 . . -^sa/V 770 / VSL//e / 7

4̂/r Äe/r 4 Lo/r/rrÄFe/r uor lP^L^rac^^ r ro/r // - 7 t//r̂ ^ «MrsL
Z<r//7stZs /7t//r,/,F r//7c/ / ?sZme/r -

^>2Lsê ^aL5e E .

! WeiUMMcll« MW !
Oamsnstisfsl von I^lr. 36 bis 4O
l-lsrrsnstisfsl von l^ir. 43 autv/Lrts
frübsrsr p'rsis 14 bis 2O IVIark
jslrt jecles Paso 10 Mark.

klckl . l.MllllL!'
, MM . r. llill Mel .

friseii eingetroffen :
k^U88 . Osvigp

I-ieigoläncisi ' blummsp
63 N 86 l6 b 6 N- l^ 38 l 6 l 6 N
öpllssslsp Hauben

^Ia1iV68 -/ ^U 8l 6 PN
6 ps 1-6 än 86

dl rarter, MlZ-er, remsodmoekeildsr V ^aro.
^ungs biabnsn

Lnlsn , k^oularclen
empüodlt

Hem. lülunlling
Kspisnuks , i<3 l86 I'8ll '3886 llO .

Städt . Leefischinarkt .
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3^ bis 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.

Filialmärkte: Durch den Verkäufer Oderwald.
Weststadt . In dem Hofe des Eichamtes, Sofien
straße 96/98. am Donnerstag nachmittag von s bis
« Uhr.
Oststadt. In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 '/, bis 10 '/, Uhr.

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1911.
Städt . Schlacht- und viehhofdirektion.

^ lili »8 Hskn
klssnksnellung

VsItlsKna »»« SS Dvlvpkon SSI
smxlloklt als passsodo Rkeiknavktngesokenlev
in grosser 4usvalli rmd ru bskaimt bMissvn krsisoo :
1ßsn8koknn>ssvkinv Kvgulslvun
psnsllvlsvknsludstüvkv
Lvknsukstüvkv , xervödiüiode

rlto . kioio, 2llm ^ osodraudeaKeißkloben
Kinvkluppsnpeilkiokvn
küfenkrsugksslvn
L.sub»3gvlkss1en
Lpinslkoknsn.

rr ^
roS-.
« '2

^2«

««
«
D

-rr -L
rss

in silberplattiert und echt Silber , große
Posten eingetroffen und empfiehlt billig

zu Weihnachts -Geschenken

( kr . krSnkIs , SvUWk ».
Karlsruhe , Paffage 7 s »

M» »»L LNotM» ,Lokäro»«rio.

Uovksoine» >L<fa-8e»sm -8psi,eSI,
„ Sränuss-Iafelöl,
„ Vliven-Speiseöl,

koebfeinen Speise-, Sinmavb- unä
Veioessig

(weine 0olo sioä Lila rn Lle^on-
naisen »skr xovisnst).

uaod OriZfivLl-Oresdousr-Ite-
26pt , xut tziuKeKidrt mul sedr

btzUsbt.

WliMlel Wert Nell
L/aiserstr. Llolredor DouKlasstr.

siii WlmMkn!
Aiillleii-lllllluiSeii
komplett irr Mer krsislaxv :

si
°
Ur K'

in 6 sr !
kanvsiiNastvn wir xikt-

frsisii farbeu von IO 0§g» so
rarden -SposialgssobLkt

k. SeiiLeffep , L »Lw.

ll.sunni »1n.
IL

IVIsbl - unc > I,snci 68 prociuI (l 6 nk 3 N(siung

psul Livgloi ' Ivlspkon
IS42

KssobLttsgründung >854
dLlt sied bostoos ompfodlon 2nr Oistonuix von:

ffeusm Vürrob8l
Uslangv , 2vetsekgsn,

kirnen, Sultaninen,
kosinen , Korintksn ,

Zeigen , Oattoln ,
prünellen, I/Iandsln unl!

ilsselnuKltvrnsn,
litronst und Orangeat,

Ltronen .

iiülssnfrüoklvn
vis :

krbsvn , I. in8vn, koknsn
w grosser, reiedsr ^ «svsdi . xsrsLÜort usao,

bvckovdsncks ^Vars,
Kodirgs-iiafergrülrö unci ssloekon ,
krünltern , ß»nr, xemsdiev anä i?Ioekell,

Laroi . keis , Ksrl-Kerste ,
Llls Lrtsn Suppenmedlo , oSse,

kriek - , Kartoffeln -, keis - uns
l ^

apioea -luiienne , oKso uoä ill kslretsv.

Stet« üiseb«
Lisrlsig^ arvn,

ßerwitisrt sokt olwv I 'srd-
üLssts vis :

kiullein , Haevsroni
40 ^ bis 80 ^ per kkä., in

jeäsr Stärke , eile ^rten
fisrtoig -

8uppöneiniagsn , vSe».
Osnr dssonäsre drdlsss in siupkslllslläs LrinnerrmA medio

Xunstmskis "Mk
vris Ksisorsusrug n. eckt , ungar. lllloirenmskl in fsinetvn Qualitälvnn. köet>8lorksvjcfSIl!gile !t.

Oie voll mir geklllu-ten Artikel verdea nur dl krmolier ^ are uod nur allorsrstgll
tznalitLtsll di den Handel ^edraedt; memo Ülokis 8md von ansrkaniitoil, mlildortroffollsll
tzlladtLtell und die kreise der 6 llto elltsprsedslld billig.

ksdsltmsrlcvn . — prompter und eorgkLItiger Vorosnd.

NllllMII ! !
doeldllteressaute

/^ueetsllung fertiger Arbeiten
Laisvr-^ MoIm-ka88Lsso 9/11.

Originelle Oeseksnks aller /^rt
-- - - - !s örsnnsppsl 'sls - - -

k'
enligs Wsnäbpr'üolis : lV> 3886N3U8 ^ 3kI.

kl»8l Kirelisnbsusr ,
»- «»nun», Nil eigenes Atelier,a . « slanNNal , ililber billigste erelrsl

Vi»o0»i»t«g« N»»»*rsl»> in Veg«n»tSna «n kvi» NsunNNnntlenni nli«n Spsnnrsnea.

Lrokkvrrogl . koflieferant ewpLsbit xroll« ^ Lsvsbi
Kgl . Lokvvvd . Hoflieferant — elassobs » ml tein« Sorte, —

Frieüriek Alos ?riek-sspiere
k. ikolff L lloliii 'r lltlrll -ksilSiiilrli! Hklk?^ Ak1kll
KniserstrsLs >04, Iimntr.-kclli --- elegante -tusstattungea

Mrtriert« ?«;tl>»rtelii

alt
vouverten

— Saison - Nsokeitsn —
nur feinere Nüster

6roLs ^ usvabi in Sobreid- Uteaslllsa, Sokreld- Untsrlagen,für lloa Sokrelbtlsob ganrs Karnituren, Sobrvid- Nsppsa eto.

?Mli «liiiliei I
!

! 1 SM,

kallsoliulis
koklelseklitten
Kinklerseklittsn ^
lurnappapats ^
klolenstänllvi' 2.5V ^

vnrea
WalästrsKe 5 l.
— Nadsttmarksn . —

kür

IsgllLrevsäe:
zrirrckkorvvsrm
Levckter
^sucdzersice
Zckrelbrevgr
Dilierz
Zersieitellriage
Kzcilevzciisie«
Mcdgeveike
^edgeveide

smpLsbit

stieür. Mer
Srecdzier , Dizerztr. 207.

Dbsiizprrmsriiev .

srva8 ie»^ r av»

ist das selltv 6f3MM0s )b0l1 mit seilten
6 p3 MM 0 pK 0 Np !3 tt 6 N .

Apparats . . . .
Platten .

voll Ngrk 68.— all
von Idarlr 3 .58 an.

Hervorragende kieuksit :

ööltgs / ^ufnabmen ä Nark 3.50
doppslsoitix .

2u dadsll bei

kkltr Mller, MM
Kaiserstrasse 221.

Ofürislls Verkaufsstelle dsr
volltsokoll 6ramwopkoll-4 .-6 .

LokkSI »lLaiL !8
K«»«rv«». I-Ammls

NUN 81 XnOnvnstnslSSv 81
vSodst äor Lrivß ŝtr. lolspbon 1451.

vamentssolisn — 8paritaselien
Aktenmappen — Portemonnaies

«ovia «Smtlicds
veiseartikel uns l-eäervaren .

Ueiekbaitixs Lnsvadi. äsäs kroisiaxg .
Mp " lllitglieä äs» Nabatt-Spar-Vereio» .

llmiieii-
Volk- Ullä Sportjaekon
in aparten färben als
VelbnaobtsgoseLsuko .

lpiirl - Ke,
'» .
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